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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Samstag, 11. Mai, 10 Uhr, Rathaus, Zimmer 293
Oberbürgermeister Dieter Reiter lädt am Tag des offenen Rathauses Bür-
ger*innen bis 12 Uhr in sein Amtszimmer ein. Beim Tag des offenen Rat-
hauses sind die Münchner Bürger*innen von 10 bis 16 Uhr eingeladen, in 
dem historischen Gebäude am Marienplatz auf Entdeckungstour zu gehen. 
Auch Bürgermeister Dominik Krause (13 bis 15 Uhr), Bürgermeisterin Ve-
rena Dietl (10 bis 12 Uhr) sowie Stadtratsmitglieder der im Rathaus vertre-
tenen Parteien stehen für Gespräche zur Verfügung.

Wiederholung
Samstag, 11. Mai, 17 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube
Bürgermeister Dominik Krause gratuliert dem Verein TransMann e.V. mit 
einem Grußwort zum 25-jährigen Bestehen. 

Wiederholung
Samstag 11. Mai, 20 Uhr, ZIRKA Space, Dachauer Straße 110c
Kulturreferent Anton Biebl begrüßt die Gäste zum Abschlusskonzert des 
Festivals „LAUTyodeln“. Eva Mair-Holmes vom Label Tikont spricht einfüh-
rende Worte. Nach einem Auftritt der Band „Vue Belle“ sowie von „Opas 
Diandl“ wird zu einer offenen Jodelsession eingeladen. Karten für das 
Konzert sind noch bis Freitag im Vorverkauf erhältlich. Informationen auch 
unter www.lautyodeln.com.

Wiederholung
Sonntag, 12. Mai, 13 Uhr, Max-Lebsche-Platz
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht auf dem 35. Haderner Dorffest im 
Rahmen des Programms des Sozialverbands VdK. Das Haderner Dorffest 
findet von 3. bis 12. Mai mit politischen Kundgebungen und einem bunten 
Rahmenprogramm für Kinder und Familien statt. Ausgerichtet wird das 
Frühlingsfest von der Fußballabteilung des TSV Großhadern.

Wiederholung
Sonntag, 12. Mai, 15 Uhr, Münchner Kegler Verein, Säbener Straße 49
Stadträtin Kathrin Abele (SPD/Volt-Fraktion) spricht in Vertretung des Ober-
bürgermeisters ein Grußwort zur Siegerehrung anlässlich der Deutschen 
Jugendmeisterschaft der DKBC-Jugend 2024. 
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Wiederholung
Montag, 13. Mai, 10 Uhr, Marienhof/Landschaftstraße
Stadtschulrat Florian Kraus eröffnet im Rahmen der Aktionswoche „Mün-
chen feiert 75 Jahre Grundgesetz“ die neu gestalteten Lärmschutzwände. 
Kita-Kinder haben sich mit Künstler*innen des KinderKünsteZentrums Ki-
KüZ mit dem Grundgesetz und der EURO 2024 auseinandergesetzt und 
hierzu Kunstwerke erstellt. Auch Kinder der beteiligten Kitas und einige 
Künstler*innen sind anwesend.
Im Rahmen der Aktionswoche finden am Montag, 13. Mai, noch zwei wei-
tere Termine statt:
17 Uhr, Schulzentrum Schlierseestraße 47
Stadtschulrat Kraus begrüßt die Gäste zur Live-Aufführung des Podcasts 
„Tatort Geschichte“. Die Hosts des Bayern 2 Podcasts, Niklas Fischer und 
Hannes Liebrandt (zwei Historiker der LMU), zeigen den Weg von der Wei-
marer Republik bis hin zum Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland 
und die damit verbundenen Unwägbarkeiten.
18 Uhr, Lucky Punch Comedy Club im Fat Cat, Rosenheimer Straße 5
Stadtschulrat Kraus begrüßt zu „Comedy und Grundrechte“ mit dem Lu-
cky Punch Comedy Club und den Comedians Ana Lucia, Yalcin Norton, 
Max Osswald, Jojo Fikentscher und Ismail Hürriyetoglu.
Achtung Redaktionen: Medienvertreter*innen werden gebeten, sich bei 
der Pressestelle des Referats für Bildung und Sport per E-Mail an presse.
rbs@muenchen.de anzumelden. Weitere Informationen und Termine der 
Aktionswoche vom 13. bis 17. Mai unter https://muenchenfeiert75gg.de.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Montag, 13. Mai, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeister Dominik Krause spricht ein Grußwort anlässlich des Fest-
akts 40 Jahre Münchner Aids-Hilfe. Des Weiteren sprechen Dr. Tobias 
Oliveira Weismantel, Geschäftsführer der Münchner Aids-Hilfe, Bayerns 
Gesundheitsministerin Judith Gerlach, Silke Klumb, Geschäftsführerin 
Deutsche Aidshilfe, und Karin Majewski, Geschäftsführerin des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbands Oberbayern.
Die Stadt München hat die 1984 gegründete Münchner Aids-Hilfe von 
Anfang an finanziell und ideell unterstützt. Im städtischen Gesundheits-
amt wurde damals die Anonyme Aids-Beratung eingerichtet. Die Bera-
tungsstelle für sexuell übertragbare Krankheiten (STI-Beratungsstelle) im 
Gesundheitsreferat hat eine Vielzahl von Kooperationen und Präventionsan-
geboten gemeinsam mit der Münchner Aids-Hilfe durchgeführt. In diesem 
Jahr engagieren sich die Stadt und Münchner Aids-Hilfe gemeinsam für die 
25. Internationale Aids-Konferenz, die weltweit größte Tagung zum Thema 
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HIV und Aids. Dazu werden im Juli mehr als 15.000 Wissenschaftler*in-
nen, Mediziner*innen, andere Gesundheitsexpert*innen und Aktivist*in-
nen aus über 175 Ländern in München erwartet.

Wiederholung
Montag, 13. Mai, 18.30 Uhr, Bellevue di Monaco, Müllerstraße 2-6
Anlässlich der UEFA EURO 2024 Trophy Tour kommt der Henri-Delaunay- 
Pokal nach München. Im Rahmen der Tour präsentiert Oberbürgermeister 
Dieter Reiter zusammen mit Turnierdirektor Phillipp Lahm, Paul Breitner, 
Klaus Augenthaler, Caro Matzko und Hannes Ringlstetter den Pokal. Im An-
schluss findet bis zirka 19.15 Uhr ein Fußballtalk statt.
Bereits um 16.30 Uhr findet im Olympiapark, Hans-Jochen-Vogel-Platz, 
die Übergabe von EM-Bällen an bayerische Vereine mit BFV-Vertreter*in-
nen und Host City-Botschafter Dr. Felix Brych statt. Auch hier wird der 
EM-Pokal zu sehen sein.
Am Dienstag, 14. Mai, ist der EM-Pokal dann für die Öffentlichkeit von 12 
bis 20 Uhr im Fat Cat im ehemaligen Gasteig ausgestellt. 
Achtung Redaktionen: Aus Platzgründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. 
Eine Akkreditierungs-Anfrage für die Spots am Montag bitte bis Freitag, 10. 
Mai, 15 Uhr, per E-Mail an media.euro2024@muenchen.de.

Mittwoch, 15. Mai, 10.50 Uhr, Sendlinger Tor
Oberbürgermeister Dieter Reiter und Stadtschulrat Kraus geben den Start-
schuss zum zentralen „Walk of Democracy“ ab 11 Uhr im Rahmen der 
Aktionswoche „München feiert 75 Jahre Grundgesetz“. Rund 300 Schü-
ler*innen aller Schularten und ihre Lehrkräfte haben einen Parcours mit 
Stationen zu den Artikeln der Grundrechte auf der Sendlinger Straße vorbe-
reitet, der sich bis zum Rindermarkt zieht.
Im Rahmen der Aktionswoche finden am Mittwoch, 15. Mai, weitere Ter-
mine statt:
14 Uhr, Rindermarkt
Bürgermeister Dominik Krause eröffnet das Bühnenprogramm auf dem 
Rindermarkt mit einer ersten „Liebeserklärung an das Grundgesetz“. An-
schließend führt Moderatorin Lavina Rath vom Münchner Haus der Schü-
ler*innen durch das Programm mit weiteren Liebeserklärungen und künst-
lerischen Performances verschiedener Schulen.
15.15 Uhr, Kinder- und Jugendrathaus, Landschaftstraße
Bürgermeisterin Verena Dietl und Stadtschulrat Kraus nehmen die Figuren 
für die „Kinderrechte-Parade“ entgegen. Die im Kunstatelier gemeinsam 
mit Künstler*innen gestalteten großen Figuren enthalten die Forderungen 
der Kinder für eine bessere Stadt. Anschließend gemeinsamer Rundgang/
Besuch der Stände und Projekte der Aktionswoche „München feiert 75 
Jahre Grundgesetz“ auf dem Marienplatz und Rindermarkt.
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17.30 Uhr, Altes Rathaus
Vortrag von Heribert Prantl: „Warum das Grundgesetz so wichtig ist“. Der 
Jurist und Journalist (unter anderem Süddeutsche Zeitung), ausgewiese-
ner Kenner und Kommentator des Grundgesetzes, nimmt seine Gäste mit 
in aktuelle Einschätzungen und Gedanken zum Grundgesetz und steht im 
Anschluss für Fragen der Schüler*innen und Gäste zur Verfügung.
18.55 Uhr, Rindermarkt
Kulturreferent Anton Biebl trägt die letzte „Liebeserklärung an das Grund-
gesetz“ vor und leitet zum abschließenden Konzert der Bergson Artists 
über.
21.45 Uhr, Marienplatz
„LEGIS 75“ - Spektakuläre 18-minütige Open Air Audio-Video-Inszenierung 
mit großformatigen Fassadenprojektionen (Videomapping) am Rathaus, 
Musik, Soundeffekten, Audio/Video-Archivcollagen und Live-Elementen: 
In den Fenstern des Rathauses werden an mehreren Stellen kurze Texte 
live gelesen, unter anderem durch die BR-Moderator*in Caro Matzko und 
Schauspieler Waldemar Kobus.
Achtung Redaktionen: Medienvertreter*innen werden gebeten, sich bei 
der Pressestelle des Referats für Bildung und Sport per E-Mail an presse. 
rbs@muenchen.de anzumelden. Weitere Informationen und Termine der 
Aktionswoche vom 13. bis 17. Mai unter muenchenfeiert75gg.de.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

Höhepunkt der Aktionswoche „München feiert 75 Jahre Grundgesetz“
(10.5.2024) Am 23. Mai 2024 wird das Grundgesetz 75 Jahre alt. Das Re-
ferat für Bildung und Sport nimmt dies zum Anlass, in einer Aktionswoche 
vom 13. bis 17. Mai zu zeigen, wie groß die Bedeutung demokratischer 
Grundprinzipien gerade heute für eine vielfältige Stadtgesellschaft ist. 
Durch unterschiedliche und überraschende Formen der Demokratiebildung 
sollen möglichst viele, insbesondere junge Menschen erreicht werden.
Viele der über 50 Projekte und Aktionen sind öffentlich, besonders am 
kommenden Mittwoch, 15. Mai, dem zentralen Tag der Aktionswoche. Um 
kurz vor 11 Uhr geben Oberbürgermeister Dieter Reiter und Stadtschulrat 
Florian Kraus den Startschuss zum „Walk of Democracy“. Rund 300 Schü-
ler*innen aller Schularten und ihre Lehrkräfte haben zu den Artikeln der 
Grundrechte einen beeindruckenden Parcours mit interaktiven Stationen 
vorbereitet, der sich vom Sendlinger Tor bis zum Rindermarkt zieht. Dort 
findet dann ab 14 Uhr bis zum Abend ein abwechslungsreiches Bühnen-

http://muenchenfeiert75gg.de
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programm mit „Liebeserklärungen an das Grundgesetz“ und vielen künst-
lerischen Performances statt.
Auf dem Marienplatz gib es ein Demokratiemobil, Interviews auf der „Ro-
ten Couch“ zur Frage „Wenn ich Bürgermeister*in von München wäre, 
dann…“, Live-Kunst, Fingerstricken zum Mitmachen und zahlreiche Info-
stände. Parallel sind Ausstellungen im Alten Rathaus (unter anderem „Die 
Mütter des Grundgesetzes“ – ab Dienstagnachmittag) und auf den Lärm-
schutzwänden in der Landschaftstraße hinter dem Rathaus (ab Montag) zu 
sehen. 
Spektakuläres Video-Mapping am Rathaus an drei Abenden
Nach Einbruch der Dunkelheit startet dann am Mittwoch um 21.45 Uhr 
am Neuen Rathaus „LEGIS 75“ – eine spektakuläre 18-minütige Open Air 
Audio-Video-Inszenierung mit großformatigen Fassadenprojektionen (so 
genanntes Videomapping) über zehn Hochleistungsvideoprojektoren, Mu-
sik, Soundeffekten, Audio/Video-Archivcollagen und Live-Elementen. In den 
Fenstern des Rathauses werden an mehreren Stellen kurze Texte gelesen, 
unter anderem durch die BR-Moderatorin Caro Matzko und Schauspieler 
Waldemar Kobus. Für alle, die den Auftakt am Mittwoch verpassen, gibt es 
am Donnerstag und Freitag eine Wiederholung. 
Bereits am Dienstagvormittag findet im Haus der Schüler*innen eine Dis-
kussionsrunde zum Thema „Demokratie – Macht die Schule mit?“ statt. 
Am Donnerstagnachmittag geht es auf dem Königsplatz darum „Grund-
rechten eine Stimme zu geben“, bevor sich dann am Abend im Justizpalast 
unter anderem Staatsminister Georg Eisenreich und Stadtschulrat Florian 
Kraus zum Thema Bayerische Verfassung und Grundgesetz austauschen 
und die Fragen des jungen Publikums beantworten.
Die Aktionswoche endet am Freitag in der Messestadt Riem im dortigen 
BildungsLokal und der dortigen Stadtbibliothek. Mitmachaktionen, eine 
Ausstellung und das Demokratiemobil sorgen dafür, dass die Bewoh-
ner*innen zum Thema Grundgesetz und Demokratie in den Austausch 
kommen, bevor dann am Abend von Schüler*innen und der Sängerin Gün-
dalein ein „Democracy Rap“ aufgeführt wird.
Wer schnell ist, kann sich zudem noch zu drei besonderen Events an-
melden: zur Live-Aufführung des Bayern 2 Podcasts „Tatort Geschichte“ 
im Schulzentrum in der Schlierseestraße am Montag um 17 Uhr, zu „Co-
medy und Grundrechte“ mit dem Lucky Punch Comedy Club im Fat Cat 
am Montag um 18 Uhr oder zum Vortrag von Heribert Prantl „Warum das 
Grundgesetz so wichtig ist“ im Alten Rathaussaal am Mittwoch um 17.30 
Uhr. 
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Mit dem Programm schaffen wir viele 
unterschiedliche Zugänge zum Thema Demokratie – besonders für junge 
Menschen. Mit Blick auf die aktuellen Herausforderungen ist mir als Bür-
germeisterin sehr wichtig, dass unsere Kinder und Jugendlichen wissen, 
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wie sie sich aktiv einbringen können. Das ist die Grundlage für die Zukunft 
unserer Stadtgesellschaft.“
Stadtschulrat Florian Kraus: „Ich freue mich, dass es nach den intensiven 
Vorbereitungen in vielen unserer Schulen, Kitas und Fachabteilungen nun 
wirklich los geht: Wir werden in der Aktionswoche das Grundgesetz und 
seine demokratischen Errungenschaften mit zahlreichen Veranstaltungen 
und Projekten direkt erlebbar machen. Denn gelebte Demokratiebildung ist 
die beste Voraussetzung dafür, dass die Grundrechte wahrgenommen und 
auch bewusst geschützt werden können.“
Die zentrale Website muenchenfeiert75gg.de bietet unter dem Menüpunkt 
„Öffentliche Veranstaltungen“ umfassende Informationen zu den für alle 
Münchner*innen zugänglichen Aktivitäten und Veranstaltungsorten der Ak-
tionswoche. 
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Tag der Pflegenden: Stadt tritt Versorgungskrise entgegen
(10.5.2024) Jedes Jahr findet am 12. Mai der Internationale Tag der Pfle-
genden statt. Bürgermeisterin Verena Dietl würdigt gemeinsam mit Ge-
sundheitsreferentin Beatrix Zurek und Sozialreferentin Dorothee Schiwy 
die Arbeit der beruflich Pflegenden und setzt sich weiterhin aktiv für Ver-
besserungen ein.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Ich möchte allen beruflich Pflegenden 
dafür danken, dass sie eine so herausragend wichtige Arbeit leisten. Die 
Landeshauptstadt München hat bereits viele Weichen gestellt, um bes-
sere Rahmenbedingungen für die beruflich Pflegenden zu schaffen. Dazu 
gehören das Kompetenzzentrum internationale Pflege, das nun aufgebaut 
werden soll, die Unterstützung in den Bereichen Wohnen, Kinderbetreuung 
und Mobilität sowie zum Berufsverbleib und zur Berufsrückkehr und die 
Verhinderungen von Abschiebungen während der Pflegeausbildung. Auch 
die beiden Beteiligungsunternehmen der Landeshauptstadt, die Mün-
chen Klinik und die MÜNCHENSTIFT, setzen bereits erfolgreich zahlreiche 
Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen und Attraktivität 
des Berufs um. Wir werden unsere Aktivitäten weiter verstärken, um der 
Mangelsituation entgegenzuwirken, die sich durch den Renteneintritt der 
Boomer-Jahrgänge verschärfen wird.“
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „ Wir müssen innovative Lösungen 
für die Zukunft entwickeln und uns im Klaren darüber sein, dass demo-
grafisch bedingt mit weniger Pflegefachpersonen die Versorgung sicher-
gestellt werden muss. Dazu gehört die Förderung von Technologie und 
Digitalisierung in der Pflege sowie die Stärkung der interprofessionellen 
Zusammenarbeit und die Etablierung neuer Versorgungsmodelle. Gleich-
zeitig müssen wir die Wertschätzung und Anerkennung des Pflegeberufs 

http://muenchenfeiert75gg.de
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sowie eine adäquate Bezahlung und Arbeitsbedingungen weiterhin sicher-
stellen, um den Beruf attraktiv zu halten und qualifizierte Fachkräfte zu 
gewinnen und zu halten. Die Landeshauptstadt München investiert in die 
Zukunft des Pflegeberufs und setzt kommunale Gelder für verschiedene 
Maßnahmen ein, so für die Gründung eines Kompetenzzentrums internati-
onale Pflegekräfte oder ein Wiedereinstiegsprogramm, das die Berufsrück-
kehr von Personal in die Pflege erleichtern soll. Auch wurde die Münchner 
Pflegekampagne um drei weitere Jahre verlängert.“
Sozialreferentin Dorothee Schiwy: „Die Landeshauptstadt München unter-
stützt die Langzeitpflege jährlich unter anderem mit freiwilligen Leistungen 
und Zuschussprojekten in Höhe von bis zu 14 Millionen Euro. Wir fördern 
die Schaffung von sogenannten Skillslabs an Berufsfachschulen für Pflege. 
Räume wurden umgebaut und technisch mit Videotechnik, Smartboard 
etc. ausgestattet. In diesem Jahr erhalten zwei weitere Berufsfachschulen 
für Pflege diese Förderung. Ab September 2024 fördern wir zudem Schul-
sozialarbeit für alle Berufsfachschulen für Pflege in München. Die Auszubil-
denden werden dann zum Beispiel unterstützt bei der Konfliktbewältigung, 
Lern- und Leistungsschwierigkeiten oder finanziellen und sprachlichen 
Problemen. In verschiedenen Gremien setze ich mich außerdem dafür 
ein, dass endlich eine grundsätzliche Pflegereform angepackt wird. Die 
Kompensation der stets steigenden Eigenanteile in Pflegeheimen gelingt 
trotz der letzten Reform der Pflegeversicherung nicht. Pflege darf nicht zur 
Armutsfalle werden, sie ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die alle 
angeht. Wir brauchen deshalb unbedingt eine vom Bund finanzierte Pflege-
vollversicherung – mindestens mit gedeckelter Eigenbeteiligung.“
Mit der Homepage „Pflege in München“ bietet die Landeshauptstadt 
München ab Juni gesammelt Informationen für Unternehmen im Pflege-
bereich an. Am 6. Juni findet im Alten Rathaus die dazugehörige Auftakt-
messe statt.
Der Internationale Tag der Pflegenden erinnert an den Geburtstag von Flo-
rence Nightingale im Jahr 1820, die als Pionierin der modernen westlichen 
Krankenpflege gilt.

Gesundheitsbeirat: Veranstaltung „One Health in München“
(10.5.2024) Am 8. Mai fand im Alten Rathaus die hybride Fachveranstal-
tung des Gesundheitsbeirats unter dem Titel „One Health in München 
– Eine gesunde Stadt für Kinder und Jugendliche“ statt. Die Veranstaltung 
aus der Reihe „Gesundheit im Gespräch“ wurde von Bürgermeisterin Ve-
rena Dietl und Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek eröffnet. Gemeinsam 
mit Impulsvortragenden aus der Wissenschaft wurde mit den 170 Teilneh-
menden engagiert diskutiert.
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Bürgermeisterin Verena Dietl: „Kinder reagieren auf viele Gesundheitsri-
siken empfindlicher als Erwachsene. Die direkten und indirekten Folgen 
des Klimawandels werden in erster Linie die Lebensbedingungen unserer 
Kinder betreffen und sich auf ihre Gesundheit auswirken. Wir müssen die 
Voraussetzungen dafür schaffen, dass sie diese Auswirkungen bewältigen 
können. Deshalb gilt es, Kinder- und Jugendgesundheit bei der Gestaltung 
und Entwicklung in unserer Stadt mitdenken. Die Bestrebungen des Klima- 
und Umweltschutzes müssen mit dem Gesundheitsschutz zusammenge-
bracht werden.“
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Wir können Gesundheit nicht isoliert 
denken. Die Gesundheit von Mensch, Tier und Umwelt ist eng miteinander 
verbunden. Dafür steht der One Health Ansatz. Um die globale wie auch 
kommunale Gesundheit zu verbessern, müssen Zusammenhänge und Ab-
hängigkeiten verstanden werden. Die Fachveranstaltung war ein wichtiger 
Schritt, um die ganzheitliche Betrachtung von Gesundheit voranzubringen 
und gemeinsame Visionen zu entwickeln.“
In ihrem Impulsvortrag gab Dr. Michaela Coenen (LMU) eine Einführung 
in das Konzept One Health in Verbindung mit Gesundheitsförderung und 
Prävention in der Stadt. Nach einer von Kindern angeleiteten aktiven Pause 
beleuchtete Professor Dr. Christian Schulz (KLUG e.V.) anschließend die 
psychischen und physischen Auswirkungen der sich verändernden Um-
weltbedingungen auf die Kinder- und Jugendgesundheit in der Stadt. 
Die anschließenden Diskussionen zeigten, dass es einer intensiven Zu-
sammenarbeit verschiedenster Fachrichtungen bedarf, um den zukünfti-
gen Herausforderungen im Bereich der Kinder- und Jugendgesundheit zu 
begegnen.
Eine Nachschau zur Veranstaltung mit den Präsentationen der Veranstal-
tung wird in Kürze auf der Homepage des Gesundheitsbeirats unter www.
gesundheitsbeirat-muenchen.de veröffentlicht.
Der Gesundheitsbeirat ist ein Beratungsorgan für den Stadtrat und die 
Stadtverwaltung der Stadt München in grundsätzlichen Fragen des Ge-
sundheitswesens. Ziel des Gesundheitsbeirates ist die Verbesserung der 
gesundheitlichen Lage der Münchner Bevölkerung.

Neues Zero-Waste-Müllmobilkonzept: Müllvermeidung macht Schule
(10.5.2024) So wird Mülltrennen und umweltbewusstes Verhalten zum 
Kinderspiel: An der großen Müllscheibe Abfälle richtig zuordnen oder ein 
Quiz, wie man Abfall einsparen kann – das innovative neue Konzept des 
Müllmobils des Abfallwirtschaftsbetriebs München (AWM) haben jetzt 
Viertklässler*innen der Grundschule an der Führichstraße gemeinsam mit 
Bürgermeisterin Verena Dietl, Kommunalreferentin Kristina Frank, zugleich 

http://www.gesundheitsbeirat-muenchen.de
http://www.gesundheitsbeirat-muenchen.de
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1. Werkleiterin des AWM, und Andreas Ernstberger, Geschäftsführer des 
Kindermuseums München, getestet. 
Das neue Müllmobil, eine Initiative im Rahmen des Programms „Zero 
Waste München“, ist eine erweiterte, modulare Version des bisherigen 
Müllmobils mit interaktiven Forschungsstationen, vielseitig im Außen- und 
Innenbereich einsetzbar und eignet sich auch für Projektwochen. In Koope-
ration mit dem Kindermuseum München vermittelt es Dritt- bis Sechst-
klässler*innen die Zero Waste Ziele der Stadt München. 
Ziel ist es, das Bewusstsein für nachhaltige Abfallwirtschaft schon in jun-
gen Jahren zu fördern. Durch interaktive Workshops und pädagogisches 
Material sollen die Schüler*innen ermutigt werden, aktiv an einer nachhal-
tigen Zukunft mitzuwirken.

Präsentation des Müllmobils mit Bürgermeisterin Verena Dietl und Kommunalreferentin 
Kristina Frank (Foto: AWM)

Bürgermeisterin Verena Dietl: „Umweltbildung beginnt bei den Jüngsten – 
denn sie sind Münchens Zukunft. Nur gemeinsam können wir es schaffen, 
dass München seine Zero Waste-Ziele bis 2035 erreicht und 35 Prozent 
weniger Restmüll produziert. Mit dem neuen Konzept des Müllmobils set-
zen wir eine wichtige Maßnahme aus dem Zero-Waste-Konzept um – ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg in eine nachhaltigere Zukunft. Vielen Dank 
auch an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kindermuseums, die die 
Kinder mit so viel Engagement bei diesem Thema schulen und begleiten.“ 
Kristina Frank, Kommunalreferentin und 1. Werkleitung des AWM: „Bisher 
tourte das Müllmobil mit zirka40 Einsätzen pro Jahr durch die Schulen – 
dank der Unterstützung der Zero-Waste-Fachstelle können die Einsätze 
mehr als verdoppelt werden. So gelingt es uns, schon in frühen Jahren das 
Bewusstsein für Ressourcenschonung zu prägen. Spielerisch und päda-
gogisch wertvoll für Mülltrennung und umweltbewusstes Verhalten wirbt 
auch unser Maskottchen, Toni Trennhörnchen. So macht Müllvermeidung 
Schule!“
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Andreas Ernstberger, Geschäftsführer des Kindermuseums München: 
„Wir verstehen es als unseren Auftrag, für und mit Kindern das Thema 
Nachhaltigkeit, Umweltschutz und Müllvermeidung spielerisch zu erarbei-
ten und die Kinder anzuregen, achtsam und eigenverantwortlich mit Wert-
stoffen umzugehen. Unsere Vision dabei ist es, Umweltbewusstsein zu 
fördern und nachhaltiges Denken und Handeln anzuregen.“
Das Müllmobil wird mit dem Kindermuseum München ab sofort an ver-
schiedenen Schulen in München im Einsatz sein, um Schüler*innen für 
das Thema Zero Waste zu sensibilisieren. Schulen können sich unter 
awm-muenchen.de/muellmobil für das Projekt anmelden. 

Fünfter Digitalisierungsbericht veröffentlicht – erstmals rein digital
(10.5.2024) Seit 2019 informiert das IT-Referat jährlich darüber, wie es um 
den Umsetzungsfortschritt der Digitalisierungsstrategie steht. Der fünfte 
Digitalisierungsbericht wurde jetzt im IT-Ausschuss des Stadtrats bekannt 
gegeben. Er erscheint erstmals als rein digitale Veröffentlichung.
Der Bericht fügt sich in die bekannte Struktur des Digitalisierungsradars 
ein, Fortschritte bei der Maßnahmenumsetzung können hier nun in Form 
von Kurztexten und anhand von Kennzahlen verfolgt werden. Zu jeder 
Maßnahme gibt es neben der Beschreibung und den Maßnahmenzielen 
eine Übersicht der Erfolge des vergangenen Jahres. Außerdem haben die 
Verantwortlichen die Möglichkeit, einen Ausblick zu geben und auf High-
lights der Maßnahme hinzuweisen.
Bei Digitalisierungsmaßnahmen sowie auch im Bereich der Strategiearbeit 
ist eine zunehmende Intensität der referatsübergreifenden Zusammen-
arbeit zu verzeichnen. So gibt es mehr und mehr Maßnahmen, die von 
verschiedenen Referaten bzw. Eigenbetrieben gemeinsam bearbeitet wer-
den. So ist die Digitalisierungsstrategie des Mobilitätsreferats ein erstes 
Beispiel für die referatsübergreifende Zusammenarbeit an einer fachlichen 
Digitalisierungsstrategie. Mit der Etablierung der Digitalisierungsmana-
ger*innen in den Referaten und Eigenbetrieben der Stadt soll diese über-
greifende Zusammenarbeit an der Digitalisierung der Landeshauptstadt 
noch weiter verstärkt und die Einbindung fachlicher Perspektiven in die 
Digitalisierungsstrategie vertieft werden.

IT-Referentin leistet Digitale Hilfe an der Theke
(10.5.2024) Ein Grundsatz der Münchner Digitalisierungsstrategie ist die 
Digitale Teilhabe: Die Digitalisierung soll allen Menschen in München zugu-
tekommen und für jeden zugänglich sein.
Eine der vielen Maßnahmen, die die Landeshauptstadt München hierfür 
unterstützt, ist die Digitale Hilfe. Das Projekt des JFF – Jugend Film Fern-
sehen e. V. in Kooperation mit dem KulturRaum e.V. ist ein kostenfreies 

http://awm-muenchen.de/muellmobil
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Angebot für alle, die Unterstützung in den Bereichen Internet und digitale 
Medien benötigen. Dabei reicht das Beratungsangebot beispielsweise von 
der Bedienung von Geräten über Fragen zu Kommunikation und Nachrich-
ten bis hin zu Hardware-Problemen, Datenschutz und Sicherheit. So ist die 
Digitale Hilfe nicht als reiner Technik-Support zu verstehen, sondern auch 
eine Möglichkeit für Beratung und Austausch rund um digitale Kommunika-
tion und Kultur. Sowohl telefonisch unter 21528595 als auch per E-Mail an 
kontakt@digitalehilfe-muc.de kann man das System rund um die Uhr errei-
chen. Es gibt aber auch die Möglichkeit, sich direkt an der Theke helfen zu 
lassen. 
IT-Referentin Dr. Laura Dornheim macht sich am Mittwoch, 22. Mai, von 13 
bis 14.30 Uhr im PIXEL im Gasteig, Rosenheimer Straße 5, nicht nur selbst 
ein Bild von dem Angebot, sondern leistet die Digitale Hilfe direkt selbst. 
Interessenten können ohne Anmeldung zur Veranstaltung kommen.
Die Digitale Hilfe sowohl an der Theke als auch telefonisch wurde 2020 im 
zuge des ersten Corona-Lockdowns ins Leben gerufen. Sie bietet Beratung 
und unterstützt die Förderung von Medienkompetenz mit dem Ziel, digitale 
Teilhabe am kulturellen Leben in München für alle zu ermöglichen. Die of-
fenen Sprechstunden finden im PIXEL und im z’sam (Theresienstraße 63) 
statt, für die Beratung im ASZ Westend (Tulbeckstraße 31) benötigt man 
einen Termin.
Die Digitale Hilfe in München, eine von IT-Referat und Kulturreferat unter-
stützte Maßnahme für Teilhabe an der Digitalisierung, ist die Vorlage für 
das Modellprojekt „zusammen digital“ des Bayerischen Digitalministeri-
ums.
Weitere Informationen gibt es unter digitalehilfe-muc.de.

Infoabend zur Siedlung Ludwigsfeld
(10.5.2024) Die Siedlung Ludwigsfeld im Nordwesten der Stadt soll um 
etwa 1.950 Wohnungen, Kindertagesstätten und Schulflächen erweitert 
werden. Am Mittwoch, 15. Mai, stellt das Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung die allgemeinen Ziele der Planung vor. Im Rahmen dieses Er-
örterungstermins im Bürgerhaus Karlsfeld, Allacher Straße 1, besteht ab 19 
Uhr die Möglichkeit, sich zu der Planung zu äußern und Fragen zu stellen. 
Das Bürgerhaus ist barrierefrei zugänglich. Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig.
Die Pläne und Unterlagen sind zudem noch bis Dienstag, 28. Mai, im Inter-
net auf der digitalen Beteiligungsplattform „Bauleitplanung Online“ einseh-
bar. Die Plattform bietet unter https://bauleitplanung.muenchen.de auch 
umfangreiche Möglichkeiten, sich zu den Planungen zu äußern.
Weitere Informationen unter muenchen.de/siedlung-ludwigsfeld.

http://digitalehilfe-muc.de
https://bauleitplanung.muenchen.de
http://muenchen.de/siedlung-ludwigsfeld 


Rathaus Umschau
10.5.2024, Seite 13

Wettbewerb für Maximilianstraße 53 entschieden
(10.5.2024) Die Versicherungskammer Bayern hat für den Standort in der 
Maximilianstraße 53 gemeinsam mit der Stadt München einen Ideen- und 
Realisierungswettbewerb ausgelobt. Die Ergebnisse werden ab Mittwoch, 
15. Mai, im Referat für Stadtplanung und Bauordnung ausgestellt.
Die Sieger stehen fest: Der erste Preis ging an Mecanoo Architects aus 
Delft mit realgrün Landschaftsarchitekten aus München. Der Realisie-
rungsteil umfasst Büroflächen, einen Konferenz- und Veranstaltungsbereich 
und im Erdgeschoss ein Café sowie multifunktionale Flächen, die auch 
eine kulturelle Nutzung ermöglichen. Gesucht wurden richtungsweisende 
Konzepte für den Neubau in der Maximilianstraße 53 einschließlich dem 
Gebäudeteil Sternstraße 8. Besonderes Augenmerk liegt auf der sensiblen 
Einbindung in die denkmalgeschützte Umgebung. 
Der Ideenteil beinhaltet die Neugestaltung und Verknüpfung der drei direkt 
angrenzenden, teilweise öffentlichen Freiflächen und wurde mit zwei Aner-
kennungen honoriert.
Elf nationale und internationale Wettbewerbsteilnehmende reichten ihre 
Entwürfe ein. In der Preisgerichtssitzung am 11. und 12. April befassten 
sich Architekt*innen und Landschaftsarchitekt*innen, Vertreter*innen des 
Stadtrats, des Referats für Stadtplanung und Bauordnung und der Versi-
cherungskammer Bayern mit den Arbeiten. Nach zweitägiger Sitzung kam 
die Jury einstimmig zu der Empfehlung, den Entwurf des niederländischen 
Architekturbüros Mecanoo mit realgrün Landschaftsarchitekten mit dem 
ersten Preis zu prämieren. Auf dem zweiten Platz folgt das Büro Baum-
schlager Eberle aus Lustenau mit Rainer Schmitt Landschaftsarchitekten 
aus München, den dritten Platz belegt LRO Lederer Ragnarsdóttir Oei mit 
Koeber Landschaftsarchitektur, beide aus Stuttgart. Hilmer Sattler Architek-
ten mit Uniola Landschaftsarchitektur Stadtplanung aus München würdigte 
das Preisgericht mit einer Anerkennung. 
Im Ideenteil überzeugten die Arbeiten der Büros Hilmer Sattler Architek-
ten mit Uniola Landschaftsarchitektur Stadtplanung aus München und 
Mecanoo Architects aus Delft mit realgrün Landschaftsarchitekten, Mün-
chen. 
Bereits Ende des Jahres sollen die vorbereitenden Baumaßnahmen für 
den Neubau beginnen. 
Die Ergebnisse des Wettbewerbs sind von Mittwoch, 15. Mai, bis ein-
schließlich 31. Mai in den Räumen 017 und 018 im Erdgeschoss des Refe-
rats für Stadtplanung und Bauordnung in der Blumenstraße 28b zu sehen. 
Eröffnet wird die Ausstellung am Mittwoch, 15. Mai, um 19 Uhr durch 
Vertreter*innen der Versicherungskammer Bayern und des Referats für 
Stadtplanung und Bauordnung. Die Ausstellung ist täglich von 10 bis 18 
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Uhr geöffnet. Die Ausstellungsräume sind rollstuhlgerecht zugänglich, eine 
barrierefreie Toilette ist vorhanden.
Weitere Informationen zur Ausstellung sind zu finden unter https://stadt.
muenchen.de/rathaus/verwaltung/referat-stadtplanung-bauordnung.html. 

Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung
(10.5.2024) Die 302. Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung der Lan-
deshauptstadt München findet am Dienstag, 14. Mai, ab 16 Uhr im Sofitel 
Munich Bayerpost, Tagungsraum Schwabing 1-3+7, Bayerstraße 12, statt.
Folgende Tagesordnungspunkte werden behandelt:
1. Bekanntgabe Studie Nutzungsmuster öffentlicher Freiräume in Mün-

chen, „Mensch im Mittelpunkt“, Entwurfsverfasser: Gehl Architekten, 
Kopenhagen

2. Hochstraße 3 + 5 / Rosenheimer Straße 30 + 32, Energetische Fas-
sadensanierung der Obergeschosse (Holiday Inn), Entwurfsverfasser: 
Biedermann und Partner, München, Bauherr: Hochstraße 3 Hotelgesell-
schaft

3. Nymphenburger Straße 112, Revitalisierung und Erweiterung eines Bü-
rogebäudes, Einbau einer erdgeschossigen Gastronomie mit zwei Un-
tergeschossen und einer zweigeschossigen Tiefgarage – Vorbescheid, 
Entwurfsverfasser: holger meyer GmbH, Bauherr: Projektgesellschaft 
BDT 15 mbH & Co. KG

Achtung Redaktionen: Rückfragen an das Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung, Hauptabteilung IV – Lokalbaukommission, Telefon 233-24358, 
E-Mail stadtgestaltungskommission@muenchen.de.

Belegung des Atelierhauses am Domagkpark 2025 bis 2030
(10.5.2024) Im städtischen Atelierhaus am Domagkpark wurden für den 
Zeitraum ab Juli 2025 bis Juni 2030 Arbeitsateliers und Musikprobenräume 
neu ausgeschrieben. Nun hat der Kulturausschuss des Stadtrats nach 
Vorberatung durch eine Jury über die zukünftige Belegung entschieden: 
53 der bisherigen Mieter*innen werden einen neuen Mietvertrag für fünf 
Jahre bekommen und 55 Künstler*innen und Ateliergemeinschaften wer-
den neu hinzukommen. 
Der Mietpreis im größten städtischen Atelierhaus beträgt derzeit durch-
schnittlich sechs Euro Kaltmiete pro Quadratmeter und wird momentan 
durch das Bewertungsamt überprüft. Ein Teil der Künstler*innen erhält 
aktuell zusätzlich im Rahmen der städtischen Atelierförderung, die alle drei 
Jahre ausgeschrieben wird, einen monatlichen Mietzuschuss, abhängig 
von der Ateliergröße.
Vom 18. Dezember 2023 bis zum 8. März 2024 konnten sich Künstler*in-
nen aller Kunstsparten mit Wohnsitz im MVV-Bereich und Arbeitsschwer-

https://stadt.muenchen.de/rathaus/verwaltung/referat-stadtplanung-bauordnung.html
https://stadt.muenchen.de/rathaus/verwaltung/referat-stadtplanung-bauordnung.html
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punkt in München beim Kulturreferat der Landeshauptstadt bewerben. 
Eingegangen waren 283 formal richtige Bewerbungen, aus denen eine 
zehnköpfige Jury unter Vorsitz von Kulturreferent Anton Biebl in einer ge-
meinsamen Sitzung die Vorschläge erarbeitete. 
Die Zu- und Absagen werden den Bewerber*innen in den nächsten Tagen 
zugesandt.

Philharmoniker: Vorverkauf für Regenbogen-Konzert gestartet
(10.5.2024) Das diesjährige „Regenbogen-Konzert“ der Münchner Philhar-
moniker zum Christopher Street Day (CSD) findet am Donnerstag, 13. Juni, 
um 19.30 Uhr im Alten Rathaussaal statt. Der Vorverkauf ist gestartet.
Im Rahmen der Patenschaft mit der Münchner Regenbogen-Stiftung 
werden das Rainbow Sound Orchestra Munich sowie ein Ensemble der 
Münchner Philharmoniker auftreten. Das „Regenbogen-Konzert“ ist einer 
der Höhepunkte der PrideWeek des Christopher Street Days, die von 8. bis 
23. Juni dauern wird. Schirmherr des Konzerts im Alten Rathaussaal ist wie 
bereits in den letzten Jahren Oberbürgermeister Dieter Reiter.
Alexandra Gruber, Sprecherin des Orchestervorstands der Münchner Phil-
harmoniker: „Wir Münchner Philharmoniker wollen ein Zeichen setzen für 
eine vielfältige, diverse und bunte Gesellschaft. Wir brauchen Vielfalt, nicht 
nur in der Musik, sondern auch im alltäglichen Leben. Umso dankbarer 
sind wir über die jahrelange Zusammenarbeit mit der Münchner Regenbo-
genstiftung und freuen uns, dass auch 2024 wieder ein Regenbogen-Kon-
zert zusammen mit dem Rainbow Sound Orchestra stattfinden wird.“
Infos zum Kartenverkauf unter www.mphil.de/konzerte-und-karten.

Theatron PfingstFestival startet am 18. Mai
(10.5.2024) Das Theatron PfingstFestival startet am Samstag, 18. Mai, um 
15 Uhr im Theatron des Olympiaparks. Veranstaltet wird das Festival vom 
Stadtjugendamt/Jugendkulturwerk. Der Eintritt ist für alle Besucher*innen 
frei.
Über traditionelle Musik aus dem östlichen Mittelmeerraum, Rap, Punk, 
Indie, Electro, Rock, R´n´B, Soul bis zu Hip-Hop spannt sich die gesamte 
Musikbreite des Festivalprogramms. 
Neben Münchner Künstler*innen (Kokonelle) und Bands (Hallway) gibt es 
u.a. Rock aus Madrid (Hinds), G-Folk aus London (Hak Baker), Pop-Rap aus 
Wien (Verifiziert), R`n`B aus Bern (Sirens of Lesbos) und Gitarrenrock aus 
Berlin (Kafvka) zu sehen und zu hören.
Am Sonntag, 19. Mai, und Montag, 20. Mai, beginnt das Programm wie 
jedes Jahr erst um 16 Uhr. Ende ist jeweils um 22 Uhr. 
Das Theatron PfingstFestival dauert bis zum Pfingstmontag, 20. Mai.
Infos zu allen Bands und Künstler*Innen findet man unter www.theat-
ron-pfingstfestival.de.

http://www.mphil.de/konzerte-und-karten
http://www.theatron-pfingstfestival.de
http://www.theatron-pfingstfestival.de


Rathaus Umschau
10.5.2024, Seite 16

Veranstaltungen des NS-Dokuzentrums München
(10.5.2024) Das NS-Dokumentationszentrum München lädt zu folgenden 
Veranstaltungen ein:
 - Am Dienstag, 14. Mai, 19 Uhr, findet in der Evangelischen Stadtakade-
mie, Herzog-Wilhelm-Straße 24, der Vortrag „Hannah Arendt – Alles Den-
ken ist Nach-Denken“ mit Thomas Meyer statt. Die Teilnahme am Vortrag 
ist in Präsenz oder online via Webstream möglich. 
„Ich glaube nicht, dass es irgendeinen Denkvorgang gibt, der ohne per-
sönliche Erfahrung möglich ist. Alles Denken ist Nachdenken, der Sa-
che nach – denken.“ Für Thomas Meyer bilden diese Sätze von Hannah 
Arendt den Leitfaden seiner Biografie über sie. Ihnen folgend beleuchtet 
Meyer die Faszination und die Kritik, die die Person Hannah Arendt und 
ihre Schriften zeitlebens auslösten, und macht dabei sowohl für Interes-
sierte wie für Kenner das Phänomen „Hannah Arendt“ verständlicher. 
Thomas Meyer lehrt nach zahlreichen Stationen im In- und Ausland Phi-
losophie in München. Die Teilnahme in Präsenz oder per Stream kostet 9 
Euro. Anmeldung unter nsdoku.de/programm.

 - Auf dem Max-Mannheimer-Platz vor dem NS-Dokumentationszentrum 
München hat wieder der Foodtruck des jungen Inklusionsbetriebs Balan 
Deli Quartier bezogen. Bis Ende August gibt es hier in entspannter Atmo-
sphäre von Dienstag bis Sonntag, 10 bis 18 Uhr Kaffee, Kaltgetränke und 
Snacks. Inmitten des Kunstareals gelegen, ist das Balan Deli der perfekte 
Ort für eine kleine Pause, anregende Gespräche und neue Perspektiven 
auf Kunst, Geschichte, Gegenwart und Erinnerung. Weitere Informatio-
nen unter nsdoku.de.

Filmmuseum: Zeitreise durch das Leben von Armin Mueller-Stahl
(10.5.2024) In der nächsten Ausgabe der Reihe „Open Scene“ am Don-
nerstag, 16. Mai, um 19 Uhr zeigt das Filmmuseum den Dokumentarfilm 
„Es gibt Tage“ über den Schauspieler und Künstler Armin Mueller Stahl, 
der bei der Vorführung anwesend sein wird. Der Film ist eine Zeitreise 
durch das Leben von Armin Mueller-Stahl mit vielen Liedern aus seinem 
letzten Konzert im Berliner Wintergarten im Oktober 2018 und intensiven 
Gesprächen mit ihm.
Armin Mueller-Stahl war einer der wenigen Weltstars der DDR. Der Film 
zeigt auf sehr berührende Art die öffentlichen Erfolge, aber auch die priva-
ten Momente dieses außergewöhnlichen Künstlers, der als Schauspieler 
weltberühmt wurde. Im Mittelpunkt steht das Konzert, das der 87-Jährige 
mit seinem Trio mit selbst geschriebenen Liedern und als virtuoser Geiger 
in Berlin gegeben hat. Zwischendurch blickt Mueller-Stahl auf seine Karri-
ere zurück, spricht über die Anfänge in der DDR bis zum Berufsverbot und 

http://nsdoku.de/programm
http://nsdoku.de
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die Petition gegen die Ausweisung Wolf Biermanns, über seinen späten 
Weg nach Hollywood, ohne Englisch zu sprechen, über Musik und Malerei. 
Der Eintritt kostet 4 Euro. Kartenvorverkauf ist online oder an der Abend-
kasse möglich, die 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn öffnet. Es gibt keine 
Reservierungen. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zugäng-
lich und mit einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.

Bauzentrum: Vortrag „Meine Energiewende“
(10.5.2024) Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit der Ver-
braucherzentrale Bayern e.V. und dem Ökologischen Bildungszentrum 
München (ÖBZ) am Mittwoch, 15. Mai, 18.30 Uhr, ein zum Präsenz-Vortrag 
„Meine Energiewende: Energie einsparen und effektiv nutzen“. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung bei der MVHS ist erforderlich unter 
https://t1p.de/f8rao. Informationen zur Anmeldung (persönlich oder telefo-
nisch) unter www.mvhs.de/anmeldung-beratung.
Energie ist nicht nur Strom, sondern auch Wärme und Bewegung. Es gibt 
viele Möglichkeiten, um kosten- und ressourcenintensive Energien einzu-
sparen. Der Umweltschutztechniker Norbert Endres hilft dabei, unerkannte 
„Energiefresser“ im Haushalt aufzuspüren und dann zu entscheiden, 
welche Einsparmöglichkeiten wirtschaftlich sind und wo ein schrittweises 
Vorgehen sinnvoller ist. 
Weitere Infos unter veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum, per E-Mail 
an bauzentrum@muenchen.de oder telefonisch unter 546366-0.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 14. Mai
  9.30 Uhr Kreisverwaltungsausschuss – Großer 
   Sitzungssaal
  14.00 Uhr Rechnungsprüfungsausschuss – Großer 
   Sitzungssaal

Mittwoch, 15. Mai
  9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal
   (Die Vollversammlung wird als Livestream 
   im Internet unter muenchen.de/stadtrat-
   live übertragen und dabei auch in Gebärden-
   sprache übersetzt)

https://t1p.de/f8rao
http://www.mvhs.de/anmeldung-beratung
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
http://muenchen.de/stadtrat-    live 
http://muenchen.de/stadtrat-    live 


Baustellen aktuell
Freitag, 10. Mai 2024

Fürstenrieder Straße zwischen Ammerseestraße und Laimer Krei-
sel (Laim)
Die Stadtwerke München führen Spartenarbeiten für den Bau der 
Tram-Westtangente durch.
Seit Dienstag, 30. April, ist die Fürstenrieder Straße daher zwischen 
Ammerseestraße und Laimer Kreisel in beide Fahrtrichtungen nur ein-
spurig befahrbar. Da Spuren und direkte Abbiegebeziehungen entfallen, 
kommt es zu Einschränkungen für den Autoverkehr.
Fuß- und Radverkehr ist jederzeit möglich, in den Kreuzungsbereichen 
teils mit Einschränkungen.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 10. Mai 2024

Prioritäten richtig setzen: Gelder für Radwege dort, wo sie gebraucht 
werden
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Sabine Bär, Ulrike Grimm, Hans 
Hammer, Hans-Peter Mehling und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 20.6.2022

Miteinander statt gegeneinander: Das queere Hans-Sachs-Straßenfest 
unterstützen
Antrag Stadtrat Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄH-
LER) vom 17.8.2023

Wickeltische im öffentlichen Raum auch für München
Antrag Stadtrats-Mitglieder Barbara Likus, Lars Mentrup, Christian Müller, 
Lena Odell und Klaus Peter Rupp (SPD/Volt-Fraktion) vom 20.11.2023
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Prioritäten richtig setzen: Gelder für Radwege dort, wo sie gebraucht 
werden
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Sabine Bär, Ulrike Grimm, Hans 
Hammer, Hans-Peter Mehling und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 20.6.2022

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

Zunächst möchten wir um Entschuldigung bitten, dass Sie bisher noch 
keine Rückmeldung von uns erhalten haben.

In Ihrem oben genannten Antrag fordern Sie die Landeshauptstadt Mün-
chen auf, „die Gelder, die für den Ausbau der Radwege in der St.-Ma-
gnus-Straße bewilligt wurden, umzuwidmen und stattdessen für den 
Umbau der stillgelegten Gleise zu Radwegen auf der Braunauer Eisen-
bahnbrücke zu nutzen“.

Bezüglich des Baus von Radwegen in der St.-Magnus-Straße teile ich Ih-
nen in Abstimmung mit dem Baureferat Folgendes mit:
Mit den Beschlüssen zum Radentscheid der Vollversammlung vom 
18.12.2019 (Sitzungsvorlage Nr. 14 - 20/V 15585), des Ausschusses für 
Stadtplanung und Bauordnung vom 4.3.2020 (Sitzungsvorlage Nr. 14 - 20/V 
17708), sowie dem Quartalsbeschluss zur Umsetzung des Bürgerbegeh-
rens Radentscheid 3. und 4. Maßnahmenbündel der Vollversammlung 
vom 30.9.2020 (Sitzungsvorlage Nr. 20 - 26/V 01458) wurde die Verwaltung 
beauftragt, u.a. für die St.-Magnus-Straße Varianten zu erarbeiten und dem 
Stadtrat einen Entscheidungsvorschlag für eine Neugestaltung vorzulegen. 
Im Oktober 2021 hat der Stadtrat dem Vorschlag der Verwaltung zuge-
stimmt und die bauliche Umgestaltung beauftragt. Der Umbau wurde be-
reits begonnen und eine komplette Fertigstellung ist für 2024 erwartet.

Bezüglich einer Nutzung der Braunauer Eisenbahnbrücke durch den Rad-
verkehr können wir Ihnen in Abstimmung mit dem Baureferat Folgendes 
mitteilen: 
Das Baureferat hat bereits eine Machbarkeitsuntersuchung zur Umnutzung 
der Braunauer Eisenbahnbrücke in Auftrag gegeben, in der untersucht 
wird, ob und wie ein künftiger Geh- und Radweg auf der Brücke realisiert 
werden kann. Das Ergebnis der Machbarkeitsstudie wird dem Stadtrat zu 
gegebener Zeit vorgestellt.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Miteinander statt gegeneinander: Das queere Hans-Sachs-Straßenfest 
unterstützen
Antrag Stadtrat Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄH-
LER) vom 17.8.2023

Antwort Kulturreferent Anton Biebl:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist.
Sie beantragen, dass der Oberbürgermeister die Organisator*innen des 
queeren Hans-Sachs-Straßenfestes finanziell und organisatorisch unter-
stützt.
 
Der Inhalt Ihres Antrages betrifft damit eine laufende Angelegenheit, deren 
Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürger-
meister obliegt. Eine beschlussmäßige Behandlung im Stadtrat ist daher 
rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag vom 17.8.2023 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Wir teilen Ihre Beobachtungen. Kosten für Veranstaltungen im öffentlichen 
Raum, wie beispielsweise für Sicherheit und Technik, sind deutlich gestie-
gen. Dies betrifft alle Veranstalter*innen. In diesem Fall greift allerdings die 
Regelung, dass das Kulturreferat mangels Zuständigkeit und Ressourcen 
keine Straßenfeste fördern kann. Von dieser Regelung kann wegen der 
Vielzahl der Straßenfeste in München nicht für einzelne Veranstaltungen 
abgewichen werden. Einzige Ausnahme bildet bislang das Kulturprogramm 
des CSD. Der CSD ist die zentrale politische Veranstaltung der LGB-
TIQ*-Community in München. Aufgrund der überregionalen Bedeutung 
und Größe der Veranstaltung ist die Förderung des Kulturprogramms per 
Stadtratsbeschluss bestätigt worden.

Das Veranstaltungs- und Versammlungsbüro (KVR - HA I/232) teilt zudem 
Folgendes mit: 
„Das Hans-Sachs-Straßenfest wurde im Jahre 2023 lediglich mit 1.500 
Besucher*innen beantragt. Seitens des Veranstalters wurde dem KVR 
mitgeteilt, dass die Verkleinerung des Festes auf allgemeine Kostenstei-
gerungen und auf organisatorische Gründe zurückzuführen ist. Entgegen 
den Schilderungen im Antrag waren deswegen nicht etwaige Auflagen des 
Kreisverwaltungsreferats der Grund für eine Verkleinerung des Straßenfes-
tes. Das Fest wurde im beantragten Umfang genehmigt und durchgeführt. 
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Die Zusammenarbeit mit dem Veranstalter verlief unkompliziert und profes-
sionell.“

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Wickeltische im öffentlichen Raum auch für München
Antrag Stadtrats-Mitglieder Barbara Likus, Lars Mentrup, Christian Müller, 
Lena Odell und Klaus Peter Rupp (SPD/Volt-Fraktion) vom 20.11.2023

Antwort Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer:

Sie haben am 20.11.2023 Folgendes beantragt:
„Die Stadtverwaltung wird gebeten, in einem Pilotprojekt geeignete Orte 
für überdachte Wickeltische im öffentlichen Raum auszumachen und dort 
entsprechende Wickeltische aufzustellen. Insbesondere hoch frequentierte 
Spielplätze und Grünflächen ohne nahegelegene öffentliche Toilette mit Wi-
ckelgelegenheit sind hierbei in den Blick zu nehmen. Idealerweise ist flie-
ßend Wasser gewährleistet, außerdem ist auf eine regelmäßige Reinigung 
und Abfallentsorgung zu achten.“ 

Als Begründung führen Sie aus, dass auf einem Wickelboard, einem über-
dachten Stehtisch aus Holz, Kinder sicht- und witterungsgeschützt im 
öffentlichen Raum hygienisch und für die Erwachsenen rückenschonend 
gewickelt werden können. Gleichzeitig wären Geschwisterkinder oder 
mitgebrachte Sachen im Blick, weil kein geschlossener Raum aufgesucht 
werden müsste. In Freiburg habe sich das Wickelboard nach Aussage be-
währt, Hamburg wolle es ebenfalls einführen. Solche Wickelmöglichkeiten 
wären auch in München eine wertvolle Neuerung für alle, die mit einem 
Wickelkind unterwegs sind und bisher auf Parkbank, Kinderwagen oder 
den Boden ausweichen müssen.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit i. S. von Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO, 
deren Erledigung dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige 
Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht mög-
lich.

Bereits heute bietet das Baureferat Wickeltische im öffentlichen Raum an. 
Das Baureferat verfolgt das Konzept, Wickeltische im Zusammenhang mit 
öffentlichen Toiletten anzubieten. Auf diese Weise steht ein geschützter 
Raum mit Waschgelegenheit zur Verfügung. Die erforderliche Hygiene wird 
durch die mit dem Betrieb beauftragte Firma gewährleistet. Die Reinigung 
erfolgt durch die Betreiberfirma mindestens täglich. Aktuell existieren 
insgesamt 25 entsprechende Toilettenanlagen mit Wickelgelegenheit im 
öffentlichen Raum, davon 17 in direkter Nähe zu hoch frequentierten Spiel-
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plätzen an den Standorten Maßmannpark, Weißenseepark, Hirschgarten, 
Goldschmiedplatz, Grünanlage an der Valpichler Straße/Von-der-Pfordten-
Straße, Michaelianger, Im Gefilde, Georg-Freundorfer-Platz, Walchensee-
platz, Am Graben, Taxispark, Hypopark, Grünanlage an der Wiesentfelser 
Straße in Aubing, in der Grünanlage an der Brudermühlstraße/Plinganser-
straße, im östlichen und westlichen Bereich des Westparks sowie im Ost-
park.
In den kommenden Jahren ist die Errichtung weiterer 22 Toilettenanlagen, 
ausgestattet mit Wickeltischen, geplant. Dies entspricht circa einer Verdop-
pelung.

Zudem werden in den Sanitäranlagen des Tierparks Hellabrunn insgesamt 
sechs Wickeltische, in den Sanitäranlagen des Botanischen Gartens zwei 
Wickeltische angeboten. Im Bereich der öffentlichen ÖPNV-Toiletten sind 
überall dort, wo es räumlich möglich ist, Babywickelmöglichkeiten einge-
richtet. Sie befinden sich in Damen- und Herren-WCs, in gemeinschaftlich 
genutzten Vorräumen oder in den Behindertentoiletten.
Bei den noch zu sanierenden Toilettenanlagen wird der notwendige Raum-
bedarf einkalkuliert, sodass sowohl für Mütter als auch für Väter, eine Wi-
ckelmöglichkeit zur Verfügung steht. Im Bereich von Haltestellen des MVV 
stehen zum aktuellen Zeitpunkt 90 Wickeltische zur Verfügung.

Den Eltern in München werden also bereits heute weit über hundert Wi-
ckeltische im öffentlichen Raum in Sanitäranlagen angeboten. 

Bei Wickeltischen unter freiem Himmel im öffentlichen Raum muss mit 
Vandalismus durch Menschen und Verunreinigung durch Tiere gerechnet 
werden. Für die aus hygienischen Gründen notwendige tägliche Reinigung 
wäre pro Standort eines Wickeltisches mit Kosten von 70 Euro zu rechnen. 
Jährlich müssten für die Reinigung von nur einem Wickeltisch folglich über 
25.500 Euro breitgestellt werden. Diese hohen laufenden Unterhaltskos-
ten sind angesichts der Haushaltslage und dem laufenden Ausbau der öf-
fentlichen Toiletten nicht angemessen.

Ein Angebot von Wickeltischen unter freiem Himmel in einer anderen 
Großstadt ist bisher nicht bekannt. Die Nachfrage bei der Verwaltung der 
Hansestadt Hamburg ergab, dass noch kein Wickeltisch realisiert worden 
ist und Bedenken hinsichtlich zweckentfremdender Nutzung, Vandalismus 
sowie mangelnder Hygiene bestehen.

Auch der in der Begründung der Antragstellenden erwähnte Wickeltisch 
in Freiburg befindet sich nicht im öffentlichen Raum, sondern auf dem Ge-
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lände des Mundenhofes, einem bewirtschafteten Tier-Natur-Erlebnispark. 
Für derartige bewirtschaftete Freiflächen, mit sehr hoher Nutzerfrequenz 
und entsprechend vorhandenem Unterhaltspersonal zur Reinigung, sind 
Wickelboards möglicherweise passende Ergänzungen zur bestehenden 
Sanitärinfrastruktur.

Das Baureferat (Gartenbau) wird das Konzept Wickeltische im Zusammen-
hang mit öffentlichen Toiletten anzubieten weiterverfolgen und die Realisie-
rung von neuen öffentlichen Toiletten im öffentlichen Raum, ausgestattet 
mit Wickeltischen, weiter vorantreiben. Der Intention der Antragstellenden 
folgend wird das Baureferat (Gartenbau) darüber hinaus bestehende Toilet-
ten in den großen städtischen Parks und auf den Freizeit- und Badeseege-
länden auf eine mögliche Nachrüstung mit Wickeltischen hin untersuchen 
und diese ggf. realisieren.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir 
gehen davon aus, dass der Antrag damit abschließend behandelt ist.
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v.l.n.r.: Dr. Götz Brodermann, Gesundheitsministerin Gerlach, OB Reiter, Dr. Tim Guderjahn 
(kaufm. GF MüK) mit den Kindern des benachbarten Kindergartens vor der Bilderwand mit von 
den Kindern ausgemalten Kunstwerken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.l.n.r: Petra Geistberger (Geschäftsführerin und Arbeitsdirektorin MüK), Dr. Götz Brodermann 
(Vorsitzender der Geschäftsführung), OB Reiter und Prof. Nikolaus Rieber (Oberarzt Kinderklinik 
Schwabing) lassen gemeinsam mit den Kindern die guten Wünsche für den Neubau steigen. 
 

https://www.muenchen-klinik.de/presse/
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Leandra, ehemals in Behandlung in der Schwabinger Kinderklinik, mit ihrem ganz persönlichen 
Wunsch für den Neubau und die Patient*innen, die dort versorgt werden. 
 
Bildnachweis alle Fotos: München Klinik. 
 
 
 
Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas 
größter Hautklinik in der Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte 
und wichtigste Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt München. Die München Klinik bietet als starker 
Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle Erkrankungen in München und im Umland und genießt 
deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und hoch spezialisierter Medizin und Pflege 
und gleichzeitig als erster Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. Rund 110 000 Menschen 
lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und teilstationär behandeln. Mit jährlich über 6000 Geburten 
kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin ist die München Klinik 
die Nummer 1 der Stadt: Über 130 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren 
aufgenommen – das entspricht rund einem Drittel aller Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind 
entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität oder der Technischen Universität München. 
Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 Ausbildungsplätzen die größte Bildungseinrichtung im 
Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München Klinik Daseinsvorsorge und 
herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: Über die medizinisch-
pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht refinanziert wird – 
wie etwa das Spielzimmer für Geschwisterkinder. Und auch die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die 
sich mit ihrer täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, können von 
Zuwendungen in Form von Spenden profitieren – beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlicher 
Ausstattung, Erholungsmöglichkeiten und Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 

https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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